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sozialistischen Freiheitsdusel funktionierte eine straffe Rechtsordnung; statt „Latwija“ hieß es nun deutsches Okkupationsgebiet.

Eine ganz ungeahnte Verwandlung vollzog sich in wenigen Stunden; der Proletenkoller, der die große Masse der Bevölkerung erfaßt hatte und uns das Leben vergällte, war mit einem Schlage wenigstens äußerlich weggewischt. Daß die Herren Arbeiter, die sich als die eigentlichen Herren der Betriebe gefühlt und sich auch als solche gebärdet hatten, sowie die edle Weiblichkeit, die für acht Stunden Arbeit vier Rubel einzustecken gewohnt war, den Wandel der Dinge mit tiefem innerlichem Grollen begrüßten, erscheint ebenso verständlich, wie die Bestürzung jener extremen Parteien, die gehofft hatten, den Bourgeois ein für allemal den Garaus zu machen und das zu verwirklichen, was ihnen in den Jahren 1905 und 1906 nicht gelungen war. Alle diese Maulhelden, deren Wahnwitz nur von ihrer unermeßlichen Unverschämtheit überboten wurde, verschwanden von der Bildfläche, jedoch nicht vom Erdboden. Sie sind zum Teil geflohen, zum Teil aber setzen sie ihre Wühlarbeit in aller Stille fort. An Gläubigen dürfte es ihnen nicht fehlen, denn das Evangelium, das sie verkünden, war nicht nur vielverheißend gewesen, sondern es hatte seinen Anhängern im Laufe einiger Monate goldene Früchte getragen. Die in fratzenhafte Pöbelherrschaft ausgeartete und in brutalstem Egoismus versandete, in ihrem Kern überwältigend großartige russische Freiheitsbewegung hatte für Riga ein Ende gefunden.

Der Pendel, der weit nach links hinausgeschwungen hatte, kehrte in seine normale Lage zurück; das Uhrwerk, das durch sieben Jahrhunderte funktioniert hatte, bekam wieder ruhigeren Gang; der Alp, der seit Monaten auf Riga gelastet hatte, war geschwunden, man durfte die Rückkehr des gesunden Menschenverstandes dankbaren Herzens begrüßen.
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